
Als die Zwerge diesmal nach Haus kamen,

konnten sie ihr liebes Schneewittchen nicht wieder

lebendig machen. Sie bauten ihm einen glasernen
Sarg, damit sie es immer sehen und beweinen

konnten, stellten den Sarg im Walde auf und

hielten einer um den anderen die Totenwacht.

Es geschah aber, daß ein Königssohn in

den Wald geriet und auf dem Berg deu gläsernen

Sarg mit dem schönen Schneewittchen sah. Da
bat er die Zwerge gar sehr, daß sie ihm den

Sarg mit dem holden Mägdlein mitgeben möchten,
da er nicht mehr leben koönnte, ohne sie zu sehen,

und weil die Zwerge Mitleid mit ihm hatten,

willigten sie darein.
Wie der Königssohn aber von seinen Dienern

den Sarg forttragen lassen wollte, stolperte einer

derselben, dabei fuhr Schneewittchen der giftige

Apfelbissen aus dem Mund, und sie ward wieder

lebendig.
Nun wurde eine große Hochzeit gefeiert von

Schneewittchen mit dem Königssohn, zu der

alle sieben Zwerge geladen waren, die böse Königin

aber mußte des schrecklichsten Todes sterben.


